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Ein Liebhaber besonderer Art

Wer sucht, der findet, so sagt der Volksmund. Ist das 
so? Haben Sie schon einmal etwas vermisst, das Ih-
nen so wichtig war, es unbedingt wiederzufinden? 
Der berühmte Auto- oder Wohnungstürschlüssel 
ist ja nur ein Beispiel von vielen. Da kann es einem 
schon den Angstschweiß ins Gesicht treiben. Gedan-
ken wie: »Meine Güte, ich bin doch nicht verrückt, 
ich weiß doch ganz genau (…) Mensch, der kann sich 
doch nicht in Luft auflösen! Das geht nicht mit rech-
ten Dingen zu«, kommen da schnell auf.

Jesus sucht auch, unermüdlich, konsequent, zu je-
der Zeit. Was? Nach uns, nach den Menschen, die er 
liebt, die ihm so wichtig und wertvoll sind, dass er sie 
nicht missen möchte. Er möchte, dass es den Seinen 
gutgeht. Manche Menschen wissen nur nichts davon, 
dass sie Gesuchte sind, sehnsüchtig Erwartete und 
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ICH BETE, ICH BITTE

•	 für alle, die suchen und nicht wissen, was ihnen 
fehlt. Möge Gott sie finden und ihre Sehnsucht 
stillen.

•	 für die Gemeinden, die nicht müde werden, 
andere aus ihrem Umfeld einzuladen und mit Gott 
bekanntzumachen. Mögen Menschen dieser Einla-
dung folgen und möge ihr Herz berührt werden.

•	 für unsere Kirche, die auf dem Weg der Verände-
rungen den suchenden Gott im Blick behält und 
auf seinen Rat hört.

•	 für die Enttäuschten und Entmutigten, dass sie 
ihr Vertrauen nicht wegwerfen, sondern erfahren, 
dass der gute Hirte an ihrer Seite ist und helfen 
will.
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Begehrte. Ein Liebhaber besonderer Art hat es auf 
sie abgesehen. Er meint es ernst, lässt sich nicht ab-
wimmeln und enttäuschen. Sein Herz fließt über von 
Liebe und Erbarmen. Deshalb tut es ihm weh, wenn 
wir eigene Wege gehen, die uns und unserem Leben 
nicht wirklich nützen. Bei Jesus brauchen wir nicht 
zu warten, bis wir annehmbar sind. Er nimmt uns so, 
wie wir sind und freut sich, wenn wir uns ihm anver-
trauen. Er ist der Herr des Lebens. Bei ihm gilt: Hei-
len, Aufrichten, Aufbauen und zu neuem Wachstum 
verhelfen. Mit seiner Liebe steht er dafür ein. Und, 
lassen Sie es sich sagen: Gott ist allemal ein glück-
licher Finder!
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Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
(Lukas 19,20)


